Hessische StraBen- und Verkehrsverwaltung

Hessen Mobil
Strallen- und Verkehrsmanage-
ment Standort Dillenburg

A 45

Ersatzneubau der Talbriicke Heubach

von km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken — km 147,075
nach km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken — km 148,157
Nachster Ort: Gemeinde Sinn
Baulange: 1,08 km

Feststellungsentwurf

fur eine BundesfernstralRenmafnahme

- Unterlage 18.1 -

Wassertechnische Berechnungen

Aufgestellt: Geprft:

Dillenburg, den 22.03.2016 Dillenburg, den 26.04.2016

Hessen Mobil, Hessen Mobil,

- Dezernat A 45 - - Dezemat A 45 -

i. A. gez. Hartwig i. A. gez. Damm
Projektingenieur Fachbereichsleiter

Genehmigt:
Dillenburg, den 29.04.2016
Hessen Mobil
- Dezernat A 45 -

i. A. gez. Grab

Dezernent



diczeber
Schreibmaschine
22.03.2016

diczeber
Schreibmaschine
i. A. gez. Hartwig

diczeber
Schreibmaschine
26.04.2016

diczeber
Schreibmaschine
i. A. gez. Damm

diczeber
Schreibmaschine
i. A. gez. Gräb

diczeber
Schreibmaschine
29.04.2016


A 45, Ersatzneubau der Talbriicke Heubach Feststellungsentwurf

Unterlage 18.1 Wassertechnische Berechnungen Seite 2
Inhaltsverzeichnis Seite
1.VORBEMERKUNG .....ccceuuuuiiiiiiiiimmasssassserrernmnssssssssssannnnnsssssssssssemsnnmnssssssssemsennnnnssssssssessnnnnnnssnnns 3

2.BERECHNUNGSANNAHMEN FUR DIE WASSERTECHNISCHEN BERECHNUNGEN UND

NACHWEISE.......ccuuuuuuunnnnnnnnnnnnnnnnns s s s s s s s s R s snnsas 4
3.ROHRLEITUNGEN ......uuuuuunssnnsnnnssnsssnsssssssssssssssssssssssssssssssssssnsssnsssssssnsssnsssnssssssssnssnnssssssnnssnnssnnnes 4
4. STRARBENABLAUFE.......cccitiiaaaaaaaasassassassssasssasssasssassssasssessssessaaaaaaaaasaassasssasssassssesssesseeesseeseeeemennns 5
5.REGENRUCKHALTEBECKEN (RRB 1) UND ABSETZBAUWERK .....cctteriiiiiisssssnnnnssssssssssssssnnnnnssnes 6
6.ERMITTLUNG DER WASSERMENGEN) .......uuuuusesmnsssiisssssssssnsnnsssssssssssssssssssssssssssssssnssssssssssssssnnnns 7
7.REGENRUCKHALTEBECKEN (RRB 1) DIMENSIONIERUNG ......ccuuuusssssssssssnnnsnnnnnnnnnnnnnnnssnnnsnnnnns 10
8.HYDRAULISCHER NACHWEISE STRECKENENTWASSERUNG .......cuuummmmrmrriisssssssnnsnsssssssssssssnnnnns 12
9.EINLEITUNGSSTELLEN E 1 UND E 2........oo s 14

Hessen Mobil — Straf3en- und Verkehrsmanagement, August 2016



A 45, Ersatzneubau der Talbriicke Heubach Feststellungsentwurf
Unterlage 18.1 Wassertechnische Berechnungen Seite 3

1. Vorbemerkung

Wie ausfuhrlich in Unterlage 1, Erlauterungsbericht ausgefihrt wird, muss die Talbrlicke
Heubach durch einen Ersatzneubau am gleichen Standort ersetzt werden.

Das anfallende Oberflachenwasser der A45 wird von Bau-km 2+480 bis 2+720 Uber Re-
genablaufe, Einlaufschachte und Rohrleitungen an das neu herzustellende Regenriickhal-
tebecken (RRB) mit vorgeschalteten Absetzbecken eingeleitet. Das RRB wird fir ein 10-
jahrliches Regenereignis dimensioniert.

Im Bereich des slidlichen Widerlagers der Talbriicke wird die Briickenentwasserung von
Bau-km 2+720 bis 2+790 in ein geschlossenen Absetzbeckens abgeleitet.

Die in Erdbauweise zu erstellenden Absetz- und Ruckhaltebecken sind nach ATV-A 117
bemessen. Die notwendige Reinigungswirkung wurde nach Merkblatt DWA-M 153 ermit-
telt.

Als Vorflut dient in beiden Fallen der Heubach (Gewasser lll. Ordnung), in welchen die
gedrosselten Wassermengen Uber Entwasserungsmulden eingeleitet werden (Einlei-
tungsstellen E1 und E2). Mauelle Haverieschieber sind im Bereich des RRB (Widerlager
Dortmund) und des geschlossenen Absetzbauwerkes (Widerlager Hanau) zum Gewas-
serschutz anzuordnen.

Die angrenzenden Streckenabschnitte der A45 im Planungsbereich (Bau-km 2+060 bis
2+480 und Bau-km 2+900 bis 3+140), welche bei dieser Ausbaumafnahme (Ersatzneu-
bau Talbricke Heubach) nicht in das RRB oder in das geschlossenen Absetzbecken ein-
geleitet werden kdnnen, werden nach Absprache mit der zustandigen Wasserbehorde, im
Zuge des weiteren zukunftigen 6-streifigen Streckausbaus der A45 in zusatzliche Regen-
ruckhaltebecken eingeleitet. Diese Anlagen sind fur zukinftige Planungen vorgesehen.
Das heutige Entwasserungssystem (einschl. Vorflut) wird in diesen Bereich bebeihalten.

Die Wassermengen von Bau-km 2+790 bis 2+900 werden voribergehend Uber einen ge-
planten Schacht bei Bau-km 2+900 Uber eine Entwasserungsmulde, wie im heutigen Be-
stand, zum Heubach abgeleitet. Bei einem zukiinftigen weiteren 6-streifigen Streckenaus-
bau in Richtung Hanau werden diese Wassermengen dann mit der weiterflihrenden Stre-
ckenentwasserung in ein neu zu planendes RRB eingeleitet.

Die Einleitungswassermengen E1, E2 und der Bau der Entwasserungseinrichtungen wer-
den mit den Unterlagen zum Feststellungsentwurf zur wasserrechtlichen Genehmigung
von Hessen Mobil beantragt.
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2. Berechnungsannahmen fiir die wassertechnischen Berechnungen und
Nachweise

Die Berechnung der zum Abfluss kommenden Wassermengen erfolgt tabellarisch
gemal RAS-Ew.

Folgende Kennwerte werden vorgegeben:

Regenhaufigkeit:
- Entwasserung von Strallen Gber Mulden,
Seitengraben oder Rohrleitungen n=-1
- Rohrleitungen
bei Mittelstreifenentwasserung n=20,33
- StralRentiefpunkte n=0,20

Regenspende: Bereich Gemeinde Sinn Rasterfeld 21 / 60

rss = 91,7 I(sxha)
riso033 = 135,0 I(sxha)
rso020 = 148,9 I(sxha)
rso10 = 173,6 l(sxha)

KOSTRA (DWD) Rasterfeld: Spalte 21 Zeile 60

Abflussbeiwerte:

Fahrbahnen ws =0,9
Mittelstreifen, Boschungen Ws =0,3
Grinflachen, natirl. Einzugsgebiet Ws = 0,1

Berechnung des Regenabflusses:

Die Ermittlung der Regenabfllisse erfolgt Giber das Zeitbeiwertverfahren.

Q =rpn X ZAg X Ys — Abfluss von der Fahrbahn [I/s]
Q = Oberflachenabfluss [I/s]
ron = Regenspende entsprechender Dauer D und Haufigkeit n [I/(sxha)]
Ag = GrolRe der jeweiligen Entwasserungsflache [ha]
Wi = zu Ag gehdrender Spitzenabflussbeiwert [-]

3. Rohrleitungen

Die Bemessung der Rohrleitung erfolgt nach RAS-Ew. Die Leistungsfahigkeit der
Rohrleitung wird mit Hilfe der nach Formel von Prandtl-Colebrook erstellten Bemes-
sungstabellen bestimmt. Der Rauhigkeitsbeiwert k, wird mit 1,5 mm angesetzt.

Der hydraulische Nachweis der Rohrleitung erfolgt Tabellarisch, jeweils fiir die hyd-
raulisch ungunstigste Haltung.
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4. StrafRenablaufe

Die Oberflachenentwéasserung erfolgt Gber das Langs- und Quergefalle der Fahrbahn.
Das anfallende Oberflachenwasser wird seitlich in Bordrinnen zu den StralRenablau-

fen geleitet.

Js = Ys X I'pn X Bst X /10000 [I/(s*m)]
gs = seitlicher Gerinnenzufluss

Bst = Breite der Entwasserungsflache [m]

vs =09 [-]

x = 1,5 — Sicherheitsfaktor []
Streckenentwasserung:

15033 = 135,0 I/s*ha
0s=0,9*135,0*15,0m * 1,5/ 10000 = 0,27 I / (s*m)

Aus den Tabellen kann fir die vorgegebenen Parameter

Bordrinne — Rinnen Typ

2,5% - Querneigung der Rinne

1,0% - Langsneigung der Rinne

1,00 m - Wasserspiegelbreite der Rinne
Typ 11 500 x 500 — Aufsatz Typ

die Leistungsfahigkeit der Rinne sowie das Schluckvermoégen der Ausatze entnom-
men werden.
Q. =4,61/s (nach RAS EW 2005)

Q.
L= e =17 [m]

Qs

Daraus ergibt sich einen Stralenablaufabstand von ca. 17 m.

Gewahlt wird ein Abstand von 15m fur die Ablaufe im Mittelstreifen und entlang der
Standspur in Bereichen mit Bordanlage.

Im Verwindungbereich (Bau-km 2+550 bis 2+600) wird der Abstand der Regenablu-
fe auf 7,50 m verringert.
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5. Regenriickhaltebecken (RRB 1) und Absetzbauwerk

Regenriickhaltebecken (RRB1) , Bau-km 2+600

Das Regenrtckhaltebecken ist nach ATV Arbeitsblatt A 117 bemessen und ausgebildet.
Die Beckendimensionierung basiert auf einem Bemessungsregen von 10-jahriger Wieder-
kehrwahrscheinlichkeit.

Die Ermittlung des erforderlichen Regenriickhaltevolumens erfolgt nach dem einfachen
Verfahren. Fir die Anwendung des einfachen Verfahrens gelten folgenden Bedingungen:

- Das Einzugsgebiet Ag hat eine Flache von maximal 200 ha oder die FlieRzeit
bis zum RRB betragt maximal 15 Minuten.

- Die gewahlte bzw. zulassige Uberschreitungshaufigkeit des Speichervolumens
V des Regenrickhalteraumens betragt nach Vorgabe der zustandigen Wasser-
horde des Lahn-Dill-Kreises in Wetzlar n = 0,1/a bzw. T, < 10 a.

Das Becken ist ein offenes Erdbecken. Es erfolgt eine Zweiteilung des Beckens in Ab-
setz/Olabscheidebereich (Dauerstau 2,0 m) fiir eventuell anfallende Leichtfliissigkeiten,
wobei die Bemessung nach den ,Richtlinien fur bautechnische MaRnahmen an Stral3en in
Wassergewinnungsgebieten® (RiStWag) erfolgt und den sich anschliellienden Rickhalte-
bereich. Das Regenriickhaltebecken (Trockenbecken ohne Dauerstau) wird mit einer
Drosseleinrichtung, sowie einem Notiberlauf (Hochwasserentlastungsanlage) mit Ablei-
tung zum Heubach (Gewasser Ill. Ordnung, Einleitungsstelle E 1) ausgerustet.

Fir den Havariefall wird in das Auslaufbauwerk ein manueller Absperrschieber integriert.
Weiterhin ist im Einlaufbereich des Auslaufbauwerkes ein Schmutzfanggitter anzuordnen.

Die im Absetzbecken anfallenden Schlamme sind regelmaRig zu entsorgen.
Die zum geplanten RRB zulaufenden Rohrleitungen und Ablaufe sind so dimensioniert,

dass die anfallenden Wassermengen fir den Bemessungsregen (10 jahrliches Regener-
eignis) schadlos zum RRB abgeleitet werden kdonnen.

Absetzbauwerk, Bau-km 2+740

Das anfallende Oberflachenwasser des gesamten Brickenbereich der Talbriicke Heu-
bach von Bau-km 2+720 bis Bau-km 2+790 wird Gber geplante Regenablaufe, Verrohrun-
gen und einem Sammelschacht zum geplanten Absetzbauwerk (mit Leichtflussigekeuts-
abscheider und Schlammabsetzbereich) unterhalb der Talbriicke bei Bau-km 2+740 ge-
fuhrt.

Uber einem dem Bauwerk nachgeschaltetem Kontrollschacht mit Absperrschieber werden
die gereinigten Wassermengen anschlielend Uber eine Mulde in den Heubach (Gewasser
Ill. Ordnung) eingeleitet (Einleitungsstelle E2).

Die Zuwegung zum Absetzbauwerk erfolgt Uber einen offentlichen Wirtschaftsweg von der
K 64 und einer Zufahrt unterhalb der Talbrucke.

Die Bemessung des Absetzbauwerkes erfolgt in Abstimmung mit der zustandigen Was-
serbehdrde des Lahn-Dill-Kreises in Wetzlar nur in konstruktiver Form.

Das Absetzbauwerk erhalt nachfolgende Abmessungen:
L=ca.5,00m / B=ca.2,50m / LH ca. 2,00 m (siehe siehe Anhang 18.1)
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6. Ermittlung der Wassermengen)

In Absprache mit der zustandigen Wasserbehdrde wird die gesamte Briickenentwasse-
rung zur Dimensionierung des am nérdlichen Widerlager geplanten Regenriickhaltebe-
cken (RRB) herangezogen.

Einzugsgebiet 1.1 (Freie Strecke Linke Richtungsfahrbahn (RF))

Bau-km (Achse 1) 2+060 bis 2+350: |=290m
Fahrbahn links =290 m x 15,0m = 4350 m? (Beiwert gy 0,9; A red)
Mittelstreifen =290 m x 3,50m = 1.015 m? (Beiwert y 0,3; A red)

Einzugsgebiet 1.1 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StraRenflachen linke RF Q=0,435hax91,71l/sxha x0,90= 359I/s
Bankett u. Béschung Q=0,102hax91,7l/sxha x0,30= 28I/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 38,7 /s

Einzugsgebiet 1.2 (Freie Strecke Rechte RF) 26.10.2015

Bau-km (Achse 1) 2+060 bis 2+350: |=290m

Fahrbahn rechts =290 m x 12,5m = 3.625 m? x 0,90 = 3.263 m? (Beiwert @ 0,9; A red)
Bodschung, Bankett = 10.000 m? (Beiwert g 0,3; A red)

Einzugsgebiet 1.2 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StralRenflachen rechte RF Q=0,362hax91,7l/sxha x0,90= 299I/s
Bankett u. Béschung Q=1,000hax91.7l/sxha x0,30= 2751/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 574 1/s

Einzugsgebiet 2 (Freie Strecke)

Bau-km (Achse 1) 2+350 bis 2+480: 1=130m

Fahrbahn links =130 m x 15,0m = 1950 m? (Beiwert @ 0,9, A red)

Fahrbahn rechts =130 m x 12,5m = 1625 m? (Beiwert g 0,9; A red)
Mittelstreifen =130 m x 3,50m = 455 m? x 0,3 = 137 m? (Beiwert y 0,3; A red)

Bodschung, Bankett = 4.400 m? (Beiwert g 0,3; A red)

Einzugsgebiet 2 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StralRenflachen linke RF Q=0,195hax91,7l/sxha x0,90= 16,1 1l/s
Strallenflachen rechte RF Q=0,163hax91,7l/sxha x0,90= 13,51/s
Bankett u. Béschung Q=0440hax91,7l/sxha x0,30= 1211/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 41,7 /s
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Einzugsgebiet 3.1 (Freie Strecke)

Bau-km (Achse 1) 2+480 bis 2+590: 1=110m

Fahrbahn links =110 m x 15,0m = 1650 m? x 0,9 = 1485 m? (Beiwert @ 0,9, A red)
Fahrbahn rechts 110 m x 12,5m = 1375 m? x 0,90 = 1238 m? (Beiwert g 0,9; A red)
Mittelstreifen 110 m x 3,50m = 385 m? x 0,3 = 116 m? (Beiwert g 0,3; A red)
Boschung =215m? x 0,3 = 60 m? (Beiwert y 0,3; A red)

Gesamtfliche : 1650 m? + 1375 m? + 385 m? + 215 m? = 3.625 m? (0,363 ha)
Undurchléssige Flache A geq = 1485 m? + 1238 m? + 116 m? + 60 m? =2.899 m? (0,290 ha)

Einzugsgebiet 3.1 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StralRenflachen linke RF Q=0,165hax91,7l/sxha x0,90= 13,6 /s
StralRenflachen rechte RF Q=0,138hax91,7l/lsxha x0,90= 1141/s
Bankett u. Béschung Q=0,060hax91.7l/sxha x030= 171/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 26,7 /s

Einzugsgebiet 3.2 (Bricke 2+590 bis 2+720)

Bau-km (Achse 1) 2+590 bis 2+720: 1=130m

Flachenermittlung

Briicke (einschl. Kappen) 18,55 x2 x 130 =4.823 m? x 0,9 = 4.341 m? (y 0,9, A red)
Gesamtflache Befestigte Flache = 4.823 m? =0,482 ha

Undurchlassige Flache A greq = 4.341 m? =0,434 ha

Einzugsgebiet 3.2 : (Wassermengen Q r15, n=1)

Briickenflache Q=0,482hax91,71l/sxha x0,90 = 39,8I/s
Bankett u. Béschung Q=0,000hax91,7l/sxha x0,30= 0,0I/S
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 39,8 1/s

Einzugsgebiet 3.3 (Briucke 2+720 bis 2+790)

Bau-km (Achse 1) 2+720 bis 2+790: |=70m
Flachenermittlung
Briicke (einschl. Kappen) 18,55 x2 x 70 =2.597 m? x 0,9 = 2.338 m? (y 0,9, A red)

Gesamtflache Befestigte Flache = 2.597 m? = 0,260 ha
Undurchlassige Flache A reg= 2.338 m? =0,234 ha

Briickenflache Q=0,260hax91,71l/sxha x0,90= 21,51I/s
Bankett u. Béschung Q=0,000hax91,7l/sxha x030= 0,01V
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 21,51/s
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Einzugsgebiet 4.1 (Freie Strecke Rechte RF)

Bau-km (Achse 1) 2+790 bis 3+140: 1=350m
Fahrbahn rechts =350 m x 15,0m = 5250 m? (Beiwert @ 0,9; A red)
Mittelstreifen =350 m x 3,50m = 1225 m? (Beiwert y 0,3; A red)

Einzugsgebiet 4.1 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StraRenflachen rechte RF Q=0,525hax91,71l/sxha x0,90= 4341/s
Bankett u. Béschung Q=0123hax91,7l/sxha x0,30= 34l/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 46,8 I/s

14,7 I/s werden bei Bau-km 2+900 (RM 4.3) provisorisch abgeschlagen.

Einzugsgebiet 4.2 (Freie Strecke Linke RF)

Bau-km (Achse 1) 2+970 bis 3+140: [=170m
Fahrbahn links =170 m x 15,75m = 2680 m? (Beiwert g 0,9; A red)
Bankett, Mulde =170 m x 6,00m = 1020 m? (Beiwert g 0,3; A red)

Einzugsgebiet 4.2 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StralRenflachen linke RF Q=0,268hax91,71l/sxha x0,90= 22,11l/s
Bankett u. Béschung Q=0,102hax91,7l/sxha x0,30= 28I/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 249 1/s

Einzugsgebiet 5 (Freie Strecke Linke RF)

Bau-km (Achse 1) 2+790 bis 2+970: [=180m
Fahrbahn links =180 m x 15,75m = 2835 m? (Beiwert g 0,5; A red)
Bankett, Mulde =180 m x 4,00m = 720 m? (Beiwert g 0,3; A red)

Einzugsgebiet 5 : (Wassermengen Q r15, n=1)

StralRenflachen linke RF Q=0,284hax91,71l/lsxha x0,50= 13,01l/s
Bankett u. Béschung Q=0,072hax91,7l/sxha x0,30= 201I/s
Gesamtabfluss Qr15, n=1 = 15,0 /s

Breitflachige Versickerung der anfallenden Wassermengen in hoher Dammbdschung.
Eine ausreichende Behandlung nach DWA-M 153 ist somit gewahrleistet.
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7. Regenriickhaltebecken (RRB 1) Dimensionierung

Die Wassermengen aus Einzugsgebiet 3.3 (Bau-km 2+720 bis 2+790) werden in Ab-
sprache mit der Wasserbehdrde als zusatzliche Sicherheit mit in das RRB (Widerlager
Dortmund) zur Beckendimensionierung nach ATV 117 gerechnet.

RRB Einzugsgebiet 3.1 (Strecke), 3.2 (Briicke) und 3.3 (Briicke)

Zur Bemessung der RRB nach ATV 117 werden folgende Eingangswerte (Einzugsge-
biete) angestetzt

Gesamtbereich Bau-km (Achse 1) 2+480 bis 2+790: 1=310m
Angeschlossene Gesamtflache A = 0,363 ha + 0,482 ha + 0,260 ha = 1,105 ha

Angeschlossene undurchlassige Flache A .4 = 0,290 ha + 0,434 ha + 0,234 ha = 0,958 ha

Ermittlung Drosselabfluss fiir RRB

Als naturlicher Abflussbeiwert y der Einzugsgebiete zum RRB ist ein Wert zwischen
0,10 und 0,15 nach Absprache mit der zustandigen Wasserbehérde anzusetzen. Ge-
wahlt wird y = 0,12

Drosselabfluss: Qab = 1,11 ha x 91,7 I/sxha x 0,10
Drosselabfluss: Qab = 1,11 ha x 91,7 I/sxha x 0,15

10,2 /s (y 0,10)
15,2 l/s (y 0,15)

Gewahlter Drosselabfluss: Qab =12,0l/s (g 0,12)

Ermittlung Zulaufwassermenge in Absetzbecken RRB (Bau-km 2+600)

Einzugsgebiet 3.1 (Freie Strecke) Qrs 1= 26,71/s
Einzugsgebiet 3.2 (Briicke Bereich 1) Q5 n=1=_ 398Il/s
Gesamtabfluss Qs 1= 66,51/s

Ermittlung Zulaufwassermenge in Absetzbauwerk (Bau-km 2+740)

Einzugsgebiet 3.3 (Briicke Bereich 2) Qs 1= 21,51/s
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PROGRAMM REHM / REBECK 9.0 Datum: 17.09.2016
Ingenieurbiro Seibert-Plan * Mottorstralie 6 * 57627 Hachenburg
Projekt: UL 18.1 Anhang4 A 45 Talbriicke Heubach Betr-km 147 075 bis 148,157

Einzelbeckenberechnung
Becken: 1 Abfluss nach: 0
Bezeichnung: RRB 1 mit Absetzbecken (Bau-km 2+800)

Bemessun gsgundlagen

Flache des kanalisierten Eincugsgebietes AE k= 1,11 ha
Befestigte Flache AE D= 1,05 ha
Mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Flache Psimb= 0,900 -
Micht befestigte Flache AE,nb = 0,06 ha
Mittlerer Abflussbeiwert der nicht befestigten Flache Psimno= 0300 -
Rechnerische Fliefzeit im Kanalnetz bei Volfillung tf= 5,00 min
Trockenwetterabfluss Qt24 = 0,00 lis
Drosselabfluss Qdr= 1200 s
Zuschlagsfaktor fz= 110 -

Berechnungsergebnisse:

Undurchlassige Flache:  Au=AEb* Psim, b+ AE nb * Psi mnb Au= 0,96 ha
Drosselabflussspende:  qdr,r,u= (Cdr - Qt24) 1 Au qdrru= 1250 l/s*ha
Abminderungsfaktor aus f=50min und n=0,10/a fa= 0998 -

Gewahiter Miederschlag: ND 5 Kostra 21 60 Sinn
Uberschretungshaufigkeit n=0,10/a

Drauer- |Miederschlags- | Zugehdrige Drosselabfluss- | Differenz spezifisches
dufe hihe Regenspende | spende Speichervolumen
D hi r qdr,r,u r-qdr,ru VEu
min, h mm lis.ha Iis.ha lis.ha m3ha
5 min 8.6 286.7 125 2742 a0
10 min 127 211.7 125 199.2 1
15 min 15.6 173.3 125 160.8 158
20 min 17.9 149 2 125 1367 180
230 min 21,3 118.3 125 105.8 209
45 min 248 919 125 794 235
B0 min 273 7ha 125 633 250
90 min 30,4 56,3 125 438 260
2h 32,8 45,6 125 331 261
3h 36.6 339 125 214 254
Erforderliches spezifisches Volumen WU = 261 m3/h
Erforderliches Riickhaltevolumen V = Vs, u * Au V= 251 m3

Ermittlung vorhandenes Beckenvolumen:

Flache unten (Mittlere Sohle 218,65m) A unten= 95 m?
Flache oben (Stauziel 220,25 m) A oben = 330 m?
Volumen = ((95m? +330 m?)/2)x 1,60m = 340 m°

Das geplante Beckenvolumen ist fiir ein 10-jahrliches Regenereignis ausreichend di-
mensioniert.
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8. Hydraulischer Nachweise Streckenentwasserung

Der Nachweis erfolgt jeweils fur die hydraulisch ungunstigste Haltung innerhalb eines Ein-
zugsgebietes.

e Entwésserungsbereich 1.1: Linke RF Bau-km 2+060 bis 2+350

Mittelstreifenkanal Haltung MR 1.1 bis MR 1.6
Q 15(n=0,33) = 38,7 I/s x (135,0 I/sxha / 91,7 |/sxha) = 57,0 I/s
gew.: DN 300 SB mit Is = 9,00 %o, ks, = 1,50
Quoh=57,01l/s < Qo =97,91/s; v, =1,33 m/s
Der Haltungen RM 1.1 bis RM 1.7 (Bau-km 2+100 bis 2+350) fur die anfallenden Wasser-

mengen eines 3-jahrlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert.

e Entwéasserungsbereich 1.2: Rechte RF Bau-km 2+060 bis 2+350

Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) MR 1.1 bis MR 1.7
Q 15(n=1,0) = 57,4 I/s
gew.: DN 300 SB mit Is = 9,60 %o, k, = 1,50
Quoh=57,41ls < Qo =101,01/s; vy, = 1,38 m/s
Der Haltungen MR 1.1 bis MR 1.7 (Bau-km 2+070 bis 2+350) sind die anfallenden Wasser-

mengen eines 1-jahrlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert.

e Entwésserungsbereich 2: Bau-km 2+357 bis 2+475

Mittelstreifenkanal Haltung RM 2.1 bis RM 2.3

Q 15(=0,33) = 16,1 I/s x (135,0 I/sxha / 91,7 l/sxha) = 23,7 I/s
gew.: DN 300 SB mit Is = 7,70 %o, ky = 1,50

Quorh.= 23,7 IIs < Quo1 =90,5I/s; v, = 1,23 m/s

Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) Haltung MR 2.1 bis RM 2.4

Q 15(n=1,0) = 25,6 I/s
gew.: DN 300 SB mit Is = 6,67 %o, ky = 1,50

Quorn=25,6 IIs < Qo1 =84,31/s; v, = 1,15 m/s
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Durchlass (Querung A45) Haltung RM 2.1 bis RL 2.1

Q 150=02) = 41,7 I/s x (148,9 I/sxha / 91,7 l/sxha) = 67,7 I/s
gew.: DN 400 SB mit Is = 8,33 %o, k, = 1,50
Quorh= 67,7 IIs < Qyo =177,0 I/s; v, = 1,50 m/s
Die Haltungen innerhalb des Einzugsgebietes 2 sind nach RAS-EW, 2005 fiir die anfallenden

Wassermengen ausreichend dimensioniert.

e Entwéasserungsbereich 3.1 und 3.2 : Bau-km 2+357 bis 2+720

Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) Haltung RR 3.2 bis RM 3.3

Q 15(n=033) = 26,7 I/s x (135,0 I/sxha / 91,7 |/sxha) = 39,3 I/s
gew.: DN 300 SB mit Is = 9,1 %o, ky = 1,50
Quorh=39,31l/s < Qo =98,51/s; v, = 1,35 m/s

Zulauf RRB Haltung RR 3.3 bis RR 3.4

Q 15(n=02) = 66,5 I/s x (148,9 I/sxha / 91,7 I/sxha) = 108,0 I/s

gew.: DN 400 SB mit Is = 19,0 %o, k, = 1,50

Quorn=108,0 I/s < Qo1 = 268,0 I/s; vy = 2,26 m/s
Die Haltungen innerhalb der Einzugsgebiete 3.1 und 3.2 sind nach RAS-EW, 2005 fur die
anfallenden Wassermengen ausreichend dimensioniert.
Eine Ableitung der anfallenden Wassermengen zum RRB flir das malRgebende 10-jahrliche

Bemessungsregenereignis nach ATV 117 ist mit den gewahlten Rohrdimensionen und
Langsgefalle gewahrleistet.

Durchlass K 64 Haltung RR 3.7 bis AR 3.7

Q 15(n=020) = 66,5 I/s x (148,9 I/sxha / 91,7 I/sxha) =108,0 I/s
gew.: DN 400 SB mit |s = 14,3 %o, k, = 1,50
Quorn=108,0I/s < Qo1 =232,0I/s; v, = 1,94 m/s

Der Durchlass (Haltung RR 3.7 bis AR 3.7 (K 64) ist die anfallenden Wassermengen eines 5-
jahrlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert.
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e Entwasserungsbereich 4.1 und 4.2 : Bau-km 2+790 bis 3+140

Mittelstreifenkanal Haltung RM 4.1 bis RM 4.8

Q 15(n=033) = 51,6 I/s x (135,0 I/sxha / 91,7 |/sxha) = 76,0 I/s

gew.: DN 300 SB mit Is = 10,0 %o, k, = 1,50

Quoh=76,0l/s < Qyoy =103,0 I/s; vy, = 1,40 m/s

Regenwasserkanal (Mulde RF Dortmund) Haltung ML 4.1 bis ML 4.4

Q 15(n=1,0) = 24,9 I/s

gew.: DN 300 SB mit |s = 5,10 %o, k, = 1,50

Quoh=57,01l/s < Qo =72,81/s; v, =0,99 m/s

Die Haltungen innerhalb der Einzugsgebiete 4.1 und 4.2 sind nach RAS-EW, 2005 fir die

anfallenden Wassermengen ausreichend dimensioniert.

9. Einleitungsstellen E 1 und E 2

Einleitungsstelle E 1 (Bau-km 2+700, Anlage 5 und 8, Blatt 1)

Lfd. | Abwasser- aus I/s | Flur | Flurstiick | Gemarkung In das
Nr. art Gewasser
RRB 1 mit Heubach
Ablaufmulde : Gewasser
1 Qr Zum Heu- 12,0 | 44 45 Sinn Il Ord-
bach nung
Lfd. Nr Rechtswert Hochwert
Y Einleitungsstelle Einleitungsstelle
32 451 946 5611 519

Die Einleitungswassermengen werden seitens Hessen Mobil zur Genehmigung beantragt.
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Einleitungsstelle E 2 (Bau-km 2+695, Anlage 5 und 8, Blatt 1)
Lfd. | Abwasser- aus I/s | Flur | Flurstiick | Gemarkung In das
Nr. art Gewasser
Absetzbau-
werk mit Ab- g:x;’:ggr
2 Qr laufmulde 21,5 43 35 Sinn
lll. Ord-
zum Heu- nun
bach 9
Lfd. Nr Rechtswert Hochwert
T Einleitungsstelle Einleitungsstelle
2 32 451 975 5611 527

Die Einleitungswassermengen werden seitens Hessen Mobil zur Genehmigung beantragt.
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